Deutscher Bundestag 
11 . Wahlperiode 


Drucksache 11/7239 


28. 05. 90 


Sachgebiet 21 29 


Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Weiss (München) und der Fraktion 
DiE GRÜNEN 
— Drucksache 11/7085 — 


Entsorgung der mit Aitöi kontaminierten Kondenswässer aus den Kompressoren 
der Lokomotiven der Deutschen Bundesbahn 


In den Lokomotiven der Deutschen Bundesbahn wird Druckluft mittels 
eines Kompressors u. a. für die Bremsen erzeugt. In dem Kompressor 
sammelt sich Kondenswässer, das in der Regel stark mit Kompressoröl 
verunreinigt ist. 


Vorbemerkung 

Grundsätzlich arbeiten die zur Drucklufterzeugung auf Schienen- 
triebfahrzeugen der Deutschen Bundesbahn installierten Kom- 
pressoren nur einwandfrei, wenn alle bewegten Teile der Ver- 
dichter in notwendigem Umfange mit Schmierstoffen versorgt 
werden. Dabei ist es unvermeidlich, daß äußerst geringe Schmier- 
stoffmengen in das Rohrleitungsnetz gelangen und dort über Öl- 
abscheider, Luftfilter und Entwässerungshähne als Öl-/Wasser- 
emulsion ausgeschieden werden. 


1. Trifft es zu, daß dieses Kondenswässer in der Regel einfach in das 
Schotterbett abgelassen wird? 

2. Trifft es weiterhin zu, daß die Lokomotiven vom Typ E 103 und E 120 
diese Entwässerung sogar automatisch vornehmen? 


Das Kondensat aus der Druckluftanlage wird in der Regel einmal 
täglich abgelassen. Von den genannten Baureihen entleeren nur 
die Lokomotiven der Baureihe 120 den Kondensatbehälter selbst- 
tätig. Die dabei freigesetzte Ölmenge und die Auswirkung auf die 
Umwelt sind sehr gering. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Parlamentarischen Staatssekretärs beim 
Bundesminister für Verkehr vom 23. Mai 1990 übermittelt. 
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Seit geraumer Zeit haben darüber hinaus Betriebswerke in ver- 
schiedenen Direktionen für das manuelle Entwässern ihre Mit- 
arbeiter besonders angewiesen, das Kondensat nicht ins Schotter- 
bett abzulassen (auf Antwort zu Frage 7 wird verwiesen). 


3. Warum ist es nicht möglich, dieses Wasser aufzufangen und über Öl- 
abscheider das Altöl zu entfernen? 


Es ist bisher nicht möglich, bei mobilen Druckluftanlagen mit 
vertretbarem Aufwand aus dem Wasser-ZÖlkondensat den gerin- 
gen Schmierstoffanteil vollständig zu separieren. Handelsübliche 
Ölabscheider sind hierfür nicht geeignet. 


4. Trifft es zu, daß in Stuttgart dieses Ablassen ins Schotterbett nicht 
zulässig ist, und was sind ggf. die Gründe dafür? 


Es trifft zu, daß die Bundesbahndirektion Stuttgart im Rahmen 
eines Betriebsversuches Regelungen getroffen hat mit dem Ziel, 
das Kondensat soweit wie möglich aufzufangen und einer geord- 
neten Entwässerung zuzuführen. 


5. Wie erfolgt die Entsorgung des Kondenswassers aus den Kompresso- 
ren in Stuttgart? 


Die Entwässerung erfolgt in geeigneten Fällen auf Tropfplatten 
von Tankstellen oder auf Reparaturständen. Das Kondensat wird 
in Behältern aufgefangen und einer geordneten Entsorgung zuge- 
führt. 


6. Wieviel Altöl wird durch dieses Verfahren insgesamt ins Schotterbett 
abgelassen? 


Eine meßtechnische Mengenerfassung liegt bei der Deutschen 
Bundesbahn nicht vor. 


7. Wird von der Deutschen Bundesbahn eine Änderung dieses Verfah- 
rens angestrebt, und bis wann soll diese Änderung ggf. umgesetzt 
werden? 


Kurzfristig ist eine Regelung für den Gesamtbereich der Deut- 
schen Bundesbahn beabsichtigt. Sie wird im wesentlichen der 
Stuttgarter Vorgehensweise entsprechen. 

Bei künftigen Triebfahrzeug-Neüentwicklungen wird eine um- 
weltfreundliche Entsorgung des Kondensats aus Druckluftan- 
lagen von der Deutschen Bundesbahn angestrebt. 


Druck: Thenee Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 13 63, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 , Telefax (02 28) 36 12 75 

ISSN 0722-8333 




